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Kairos für Muslime 

-

Tausende Iraner und Afghanen 

werden in Deutschland Christen



Kairos für Muslime

Zahlen. 

Im BEFG wurden 2015/16 ca. 1000 Muslime 

getauft

Deutschlandweit schätzt man die Taufen von 

Muslimen in Frei- und  Landeskirchen auf ca. 4000-

5000 Personen. 
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Welche Muslime, aus welchen Ländern, 

kommen vor allem zum Glauben?

 Iraner und Afghanen stehen bei den Taufzahlen 

vorn 

 Gemeinsamkeiten: Sprache: Farsi & Dari

 Konvertiten entstammen vor allem dem schiitischen -

(SHIA) und nicht dem sunnitischen Kulturkreis (Sunna) 

 Muslime aus aus dem sunnitischen Kontext sind 

orthodoxer (festgelegter) als diejenigen aus der 

Schia.
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Warum ist Jesus für Iraner attraktiv?

 Iraner wissen durch Koran und Hadith (Erzählungen über 

Mohammed) und nationale Dichter (Rumi) viel über Jesus 

(Geburt, Wunder, Tod als Märtyrer).

 Hussein, der Enkel Mohammeds, der wie Jesus als Märtyrer 

starb, ist der emotionale Held der Shia. 

 Muhammad ibn al-Hasan al-Mahdi ist nach der Lehre der 

Zwölfer-Schia der in der Verborgenheit lebende zwölfte Imam, 

dessen Rückkehr für die Endzeit erwartet wird. Er gilt den 

Zwölfer-Schiiten als der Mahdi, das heißt der Erlöser, und ist 

eine typische messianische Gestalt - wie Jesus.
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Warum ist Jesus für Iraner attraktiv?

 Viele, die sich taufen lassen, hatten schon im Heimatland 

Kontakt mit Christen aus unterschiedlichen Hauskirchen, bzw. 

armenischen Kirchen.

 Iraner haben eine „instinktive Liebe zu Jesus Christus“. (Bradley). 

 Viele Iraner machen übernatürliche Erfahrungen. Gott redet zu 

ihnen durch Träume und Visionen.
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Welche Bedeutung hat der sozioökonomische Kontext?

 Die Iraner haben eine große, imperiale Vergangenheit und 

deshalb Distanz zu den ehemals bedeutungslosen arabischen 

Wüstenstämmen.

 Die Jahre unter Präsident Ahmadinedschad führten zu einem 

Glaubwürdigkeitsverlust des Islam, weil er mit Repression 

einherging.  

 Iraner haben allgemein eine höhere Bildung und erinnern sich 

an die Zeit der Freiheit (vor der iranisch/islamischen Revolution 

1978/79). 

 Iraner wollen gerne reich werden und haben ein eher positives 

Bild vom Westen
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Kairos für Muslime

 Literatur: 

 „A wind in the house of Islam“ von David 

Garrett: 

 „Too many to jail. The Story of Iran’s New 

Christians”. Mark Bradley  
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Materialdienst  www.forum-evangelisation.de
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